
LIA 79 

Fundumstände: Macedonia; Dyrrachium – Durrës/Durrës, türkischer Friedhof östlich 

der Stadt 

Verbleib: Tirana, Archäologisches Nationalmuseum 

Inschriftentyp: Grabinschrift 

Inschriftenträger: Marmor, Altar 

Maße: H: 91 cm x B: 50 cm x T: 44 cm; Buchstaben: 5 cm 
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Schreibmaschinentext
Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), 
Bonn 2012.



Lesung: 

D(is) ° M(anibus) ° s(acrum) | Iulia ° Be|nigna | sibi ° et ° su|is ° viva | p(osuit) 

 

Kommentar: 

Hochrechteckiger Marmoraltar mit Inschrift in vertieftem, gerahmtem Schriftfeld, aus 

dem Areal des türkischen Friedhofs im Osten von Dyrrachium. D(is) M(anibus) s(acrum) 

auf dem Altaraufsatz. 

Grabinschrift, die Iulia Benigna für sich und ihre Angehörigen zu Lebzeiten in Auftrag 

gab. Das Cognomen Benignus/-a ist mehrere Dutzend Male vor allem aus Rom und Ita-

lien, jedoch auch aus Noricum, Dalmatien, der Gallia Narbonensis und Lugdunensis, Asia 

und Achaia sowie insbesondere auch Nordafrika belegt. Im südlichen Albanien ist der Na-

me ein zweites Mal in der Region vertreten (LIA 230). 

 

Datierung: Kaiserzeit 
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